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Brunchen und spielen: Die Jugendarbeit Altstätten lud zu einem vergnüglichen Muttertagsvormittag ein. Bild: Claudia Wüst 

Claudia Wüst - Mit einem Muttertagsbrunch der Extraklasse für die ganze Familie feierte man gestern 20 Jahre Jugendarbeit in Altstätten. Am Nachmittag standen die Türen des Jugendtreffs und der Jugendberatung zur freien Besichtigung offen. 

Altstätten. Vor allem in der Pubertät gilt es, die Jugendlichen zu fördern. Viele Rheintaler Gemeinden führen zu diesem Zweck eine Jugendanlaufstelle. So auch die Stadt Altstätten.

Es begann mit einem Verein 

Den Grundstein für die professionell geführte Jugendarbeit legte 1989 der Verein Tandem. Heute zeichnet die Stadt Altstätten direkt für ihre Jugendarbeit verantwortlich. Im Rheintal war Altstätten mit ihrer Jugendberatung und Jugendarbeit Pionierin. Mittlerweile haben mehrere weitere Gemeinden ebenfalls ein solches Angebot aufgebaut.

In diesen 20 Jahren haben sich zahlreiche Fachleute, Freiwillige, Lehrkräfte und Behördenmitglieder für die Jugendlichen im oberen Rheintal engagiert. Heute leitet Ruedi Gasser die Jugendberatung, die seit Anfang Jahr wie die Jugendarbeit im Josefsheim untergebracht ist.

Zusammen mit den Jugendlichen 

Das Team aus vier Fachleuten arbeitet mit den Jugendlichen zusammen. Die offene Haltung den 12- bis 18-Jährigen gegenüber würde sie auszeichnen, sagt Gasser.

«Alle sind willkommen und dürfen an unseren Projekten teilnehmen.»

Das 20-jährige Bestehen feierte man am gestrigen Muttertag mit einem Frühstücksbuffet der Extraklasse für die ganze Familie. Am Nachmittag standen die Türen des Jugendtreffs und der Büroräume der Jugendberatung zur freien Besichtigung offen.
